
44

Verpfändungsgesuch einer Schiffahrtsiinternehmung
Die Firma Gottlieb Füllemann, Schiffahrtsunternehmimg in Eorschaeh,

stellt das Gesuch, es möchte ihr bewilligt werden, ihre sämtlichen dem Betriebe
dienenden Grundstücke, Hafen- und Landungsanlagen, den gesamten Schiffs-
park und dessen Ausrüstung sowie das gesamte übrige zum Betrieb und Unter-
halt gehörende Material im Sinne von Artikel 10 des Bundesgesetzes über Ver-
pfändung und Zwangsliquidation von Eisenbahn- und Schiffahrtsunterneh-
mungen vom 25. September 1917 im 1. und 2. Rang zu verpfänden. Zweck:
Sicherstellung zweier Darlehen, von 20 000 und 8500 Franken, welche im Zu-
sammenhang mit der seinerzeitigen Anschaffung von zwei Motorbooten gewährt
werden.

Allfällige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind dem Eidgenössischen Post-
und Eisenbahndepartement in Bern bis und mit 16. August 1956 schriftlich ein-
zureichen, .

Bern, den I.August 1956.

2728 Eidgenössisches Post- und Eisenbahndepartement
Rechtswegen und Sekretariat

#ST# Wettbewerb- und Stellenausschreibungen, sowie Anzeigen

Beim B u n d e s a m t f ü r S o z i a l v e r s i c h e r u n g i s t e rschienen:

AHV

Bundesgesetz vom 20. Dezember 1946
Vollzugsverordnung vom 31. Oktober 1947

Alphabetisches Sachregister
in einem Band

(Stand I.Mai 1955)

Die Broschüre kann in deutscher oder französischer Sprache zum Preise von
Fr. 8.30 beim Drucksachenbüro der Bundeskanzlei, Bern 3, bezogen werden.

2268
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Aufnahme von Lehrlingen
in den Werkstätten der Schweizerischen Bundesbahnen

Yverdon, Biel, Ölten und Zürich

Im Jahre 1957 werden in den Werkstätten der SBB L ehrlinge für folgende
Berufsgruppen zur Ausbildung angenommen:

Werkstätte Yverdon : Elektromechaniker, Elektrowickler ; Werkstätte Biel:
Maschinenschlosser, Maschinenzeichner ; Werkstätte Ölten : Maschinenschlosser,
Werkstätte Zürich: Elektromechaniker, Maschinenschlosser, Elektrowickler,
Maschinenzeichner,

Die Anmeldung ist vom Bewerber eigenhändig in der Sprache, in der er sich
der Aufnahmeprüfung unterziehen will, zu schreiben und soll eine kurze Lebens-
beschreibung mit folgenden Angaben enthalten :

1. Namen, Geburtsdatum, Muttersprache, Heimatort, Wohnort und Adresse
des Bewerbers.

2. Namen, Beruf, Adresse der Eltern oder des Vormundes,
3. Besuchte Schulen und allfällige Tätigkeit.
4. Bezeichnung des Berufes, für den die Anmeldung erfolgt.

Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse der letzten zwei Jahre und allfäUigo
Arbeitszeugnisse beizulegen.

Die Anmeldung ist an die Werkstätte zu richten, bei welcher der Bewerber
in die Lehre zu treten wünscht.

Eine gleichzeitige Anmeldung bei mehreren Werkstätten der SBB ist unzu-
lässig.

Zur Aufnahmeprüfung werden zugelassen: Schweizer Bürger, die beim
Beginn der Lehre mindestens 15 Jahre, höchstens 18 Jahre alt sind, einen guten
Gesundheitszustand besitzen und geimpft sind. Die Bewerber müssen ferner
befriedigende Schulzeugnisse besitzen und die Sprache des Gebietes kennen, in
dem die Werkstätte liegt, für welche sie sich anmelden.

Die Aufnahmeprüfungen werden in der Werkstätte Yverdon in französischer
und in den übrigen Werkstätten in deutscher Sprache abgenommen.

Die Lehre beginnt im April 1957. Nach Beendigung der Lehrzeit haben die
Lehrlinge auszutreten.

Anmeldef r i s t bis 81.August 1956. (2.).
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Die nachgenannten Besoldungen entsprechen den gemäss Bundesbeschluss
vom 21. März 1956 über die Erhöhung der Besoldungen der Bundesbeamten fest-
gesetzten Ansätzen. Gemäss Beschluss der Bundesversammlung vom 20. Dezember
1955 kommen dazu zur Zeit 7 Prozent Teuerungszulagen und die gesetzlichen
Familienzulagen sowie der Ortszuschlag von Fr. 75.— bis Fr. 800.— pro Jahr
je nach Zivilstand und Wohnort.

Anmeldestelle

Eidg.
Justizabteilung

Bern ABern o

Vakante Stelle

Jur. Beamter II,
evtl. I

Erfordernisse

Abgeschlossene juristische
Bildung. Muttersprache

deutsch; Kenntnis der fran-
zösischen und wenn möglich
der italienischen Sprache.

Besoldung
Fr.

10945
bis

15 540
evtl.

13120
bis

17745

An-
meldungs-

termin

15. Aug.
1956

(3..).
Die Anstellung erfolgt vorerst provisorisch.

Schweiz,
Bundes-

anwaltschaft
Bern

Jurist II Junger Jurist mit abge-
schlussenem Hochschul--
studium. Muttersprache

deutsch oder französisch;
Kenntnis der französischen

bzw. deutschen und der
italienischen Sprache

10945
bis

15540

15. Sept.
1956

(3..).
Die Anstellung erfolgt zuerst im Probeverhältnis.

Direktion
der Abteilang
für Milltär-

versicherung,
Bern Z

Chef des Personal-
dienstes des

Eidg. Militär-
départements

Kriegsmaterial-
Verwaltung} Bern

Dienstchef

Kanzleisekretär
II bzw. I

evtl. Sekretär II

Zeughausverwalter
la des eidg. Zeug-

hauses Thun

Gute Allgemeinbildung,
langjährige Berufserfah-
rung in Privatwirtschaft
oder Verwaltung, Befähi-

gung zur Leitung eines Ver-
waltungskreises Mutter-

sprache deutsch
Gute Allgemeinbildung

mit abgeschlossener kauf-
männischer oder gleich-

wertiger Ausbildung, Ver-
waltungspraxis; Ver-
ständnis für Personal-

fragen; Kenntnis von zwei
Amtssprachen

Stabsoffizier. Mehrjährige
Praxis in der Militärverwal-
tung. Gründliche Kennt-
nisse des Kriegsmaterials

und des Zeughausdienstes.
Befähigung zur selbständi-
gen Leitung eines grossen
Zeughauses. Sprachkennt-

nisse: Deutsch und Fran-
zösisch

11670
bis

16275

7498
bis

12600
evtl.
9085
bis

13650

13120
bis

17745

15 .Aug.
1956

(3...)
15. Aug.

1956

(L)
15.Aug.

1956

(1.)
Der Stelleninhaber hat die Dienstwohnung des Zeughauses gegen angemessene

Entschädigung zu beziehen.
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Anmeldestelle

Kriegsmaterial-
Verwaltung, Bern

Zollkreisdirektion
In Lugano

Vakante Stelle

Kanzleisekretär II
des eidg. Zeug-
hauses Bern

Dienstchef I beim
Hauptzollamt

Chiasso-
stazione P. V.

Erfordernisse

Offizier mit Zeughauspraxis.
Beherrschung einer zweiten

Amtssprache

Die Bewerber müssen min-
destens den Grad eines Kon-
trollbeamten der Zollver-

waltung bekleiden.

Besoldung
IT.

7498
bis

11655

10945
bis

15540

An-
meldungs-

termin

15. Aug.
1956
(D

12. Aug.
1956

(1.)
Handschriftliche Anmeldung.

Eidg. Amt tOr
Mass und Gewicht,
Wildstr. 8, Bern

Bundesamt
für Industrie,
Gewerbe und

Arbeit

Direktion
des Eidg. Amtes

für Verkehr
Bern

Kanzleigehilfin II

Fabrikinspektor
des I. Inspektions-

kreises
(Sitz Lausanne)

Kontrollingenieur I
evtl. II, Sektion

Technik und Betrieb

Gute Allgemeinbildung. Be-
herrschung der deutschen

und französischen Sprache.
Gute Steno-Daktylo. Be-

fähigung zur Erledigung ad-
ministrativer Aufgaben

Wissenschaftliche Bildung
technischer, naturwissen-
schaftlicher, medizinischer
oder volkswirtschaftlicher
Richtung. Praktische Er-
fahrung im Fabrikwesen.
Umfassende Kenntnis der

Arbeiterschutzfragen. Orga-
nisatorische Fähigkeiten.
Muttersprache Französisch,
Beherrschung der deutschen

Sprache

Diplom als Maschinen-
ingenieur, Vertrautheit mit

elektrischen Antriebs-
maschinen erwünscht.

Muttersprache deutsch,
gute Kenntnisse einer
zweiten Amtssprache

6318
bis

7928

16670
bis

21315

13120
bis

17745
evtl.

10945
bis

15540

10. Sept.
1956

(2.).

22. Aug.
1956

(2.).

20. Aug.
1956

(3...)
Dienstantritt sobald als möglich.

Direktion
der Eidg. Amtes

für Verkehr,
Bern

Techniker II evtl. I
für den Seilbahn-

dienst

Abgeschlossene Techni-
kumsbildung und Praxis im
Maschinenbaufach; Ver-

trautheit mit Stark- und
Schwachstromtechnik er-
wünscht; Muttersprache
deutsch, gute Kenntnisse

einer zweiten Amtssprache

7750
bis

12128
bzw.
9653
bis

14228

20. Aug.
1956

(3...)
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Anmeldestelle

Eidg. Luftamt,
Bern

Generaldirektion
der Schweiz.

Bundesbahnen
In Bern.

Generaldirektion
der Schweiz,

Bundesbahnen
In Bern

Delegierter für
Wirtschaftsfragen

Eisenbahn-
departements

Vakante Stulle

Technischer
Beamter II, evtl. I

•

1 Zeichner II oder I
bei der Abteilung
Kraftwerke, Bern

1 Ingenieur II evtl. I
bei der Abteilung
Kraftwerke der
Generaldirektion

SBB in Bern

Volkswirtschaft-
licher Beamter II

oder I

Erfordernisse

Abgeschlossene Techni-
kums- oder gleichwertige
Berufsausbildung. Erfah-

rung in Herstellung, Repa-
ratur, Unterhalt und In-

spektion von Luftfahrzeu-
gen und deren Zugehör.
Kenntnis der deutschen,
französischen und eng-

lischen Sprache

Abgeschlossene Lehre als
Elektrozeichn und wenn

möglich einige Jahre
Berufspraxis

Dipl. Elektroingenieur
(Richtung Starkstromtech-
nik); wenn möglich einige
Jahre Praxis in der Projek-
tierung elektrischer Anlagen
und der Behandlung von

Netzschutz- und Regulier-
problemen

Abgeschlossenes wirt-
schaftswissenschaftliches

Hochschulstudium. Guter
Betriebswirtschafter wird

bevorzugt. Vertrautheit mit
Verkehrsfragen erwünscht,

aber nicht Bedingung

Besoldung
Fr.

10945
bis

15540
evtl.

13 120
bis

17745

20. bzw.
17. Kl.

8. bzw.
5. Kl.

10945
bis

15540
bzw.

13120
bis

17745

An-
meldungs-

termin

31. Aug.
1956

(2.).

13. Aug.
1956

(2.).
13. Aug.

1956

(2.).

31. Aug.
1956

(3..).
Amtsantritt nach Vereinbarung.

Bauabteilung II
der Schweiz,
Bundesbahnen

in Luzern

Kreisdirektion III
der Schweiz.

B undesbahnen
In Zürich

1 jüngerer Zeichner
beider Sekt. Tiefbau

•

Einige jüngere, tüch-
tige und selbständige
Elektroinstallateure

oder Elektro-
mechaniker

Abgeschlossene Lehre als
Vermessungs- oder Tiefbau-

Zeichner

Abgeschlossene Berufslehre
mit Lehrabschlusszeugnis

20. evtl.
17. Kl.

23, Aug.
1956
(1-)

(3.)..
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